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154 Crnjt Gidmann: Sylvdjteralogge. — Chriftel Broehl-Delhaed: Der Bettler.

fpielte er eind auf der Geige, und ob er aud
auf dem {dwanfenden Voben hin- und Herge-
orfen wurde, er forgte dafiir, baf dag Enbde
per Fabrt nidht in der Unbill De3 IWetters
unterging. ®erda freute fid) feiner Kraft, mit
per ev allen Mnmut, der da und dort auffom-
men ollte, befiegte.

Gie hatte nod) manches von ihm zu lernen.

Enblid) war bdie Stadt errveicht. Der Regen
hatte etivad nadygelaffen. Nad) allen Ridhtun-
gen ftoben Ddie Vurgunder mit ifhren Damen
augeinanbder. :

Sigmund echajdhte einen Wagen unbd bradyte
Gerda wobhlbehalten in bie ,Reblaube”. ALS

jte oben am Hange angelangt waren, {Gob fid)
ber PMWond zwifden zwei madtigen Wolfen-
wdnben hervor. Ein Heller Sdein Tlegte fid
auf die jdhlummernde Stabdt.

,®ute Nadht, denn, Sigmund”, jagte Gerda
leife und bdriictte ihm bdie Hanbd.

Und nody einmal nahm dag Glid ganz bon
ihnen Befibs. :

Der Wagen rollte talab.

Sigmund 3og einfam feined Weged, Cr pfiff
ein Liedbdjen bor fidh hHin, Hei, iie gewogen
war ihm Heute der Tag geivefen! Und wag fiir
ein feines BVrdautden Hatte er fic) erobert!

(Fortiebung folgt.)

Gnlvdfferglogge.

Die grop Glogg dynurret brummlig
Em alfe Sahr: ,Bum bam!
PBack nu dis Glump in Wage,
©plodfter, mach niid lang!

Bum bam

Und gump

Und gang!“

Sie -undergiehnd es Rlingli.
Jeg tont es Glefergliif -
Bum Gloggeftiibli abe:
»Bil Glitck und durzi it! -
Bim bim
Bis flingg
Und nimml“

Do dhlad’'s uf eimal wolfi
Bun ZFiirme: ,Bim bam bum.
“Sue uf und geig di Chrege,
Teujahr, und chebr jie um!

Bim bam .

Bam bum

Und dyumm !

Ernit Eidymann.. :

Der Betfler. i
Auch eine Silveftergeidhichte, aber eine walhre, erzdhlt bon Ehriftel Broehl-Delhaes.

Der Punjd) dbampfte in den Gldfern. Eine
eingige eleftrijdhe Flamme, hHineingebannt in
e Prunfftid ornamentalen Gejdhmactes,
leudytete bem. exmdablten RKreid alleinftehender
Kiinftler, die fi) am lepten Ybend im Jahre
bei Cugen Steinbad), dem feit Jahren beriihm-
ten Maler ftartitpactender Geftalten aus dem
 Bolfe, zujammengefunden Hatten. Dad mit
toftliden Antiquitdten angefiillte Wtelier, um
beffen Fenfteridnde die Floden mwirbelten, die-
jes Atelter mit jeimem tiefigen, flammenfput:
fenben Ramin, bot fenfiblen Menfden den
ftimmung8bol{ften Bejdlup ded alten Fahresd,

gumal Gugen Steinbad) an diefem Ybend be-

fonderd berjonnen ivar.
Ciner der Herren folgte feimem Blid und
bemerfte an ber Wand ein Bild, dag juft in dex

- rechten Beleudhtung der Lampe Hhing. Dag Bild

ftellte einen. DVettler dar, eine jenmer twunderba-
ren Steinbad):Geftalten aus grenzenlofem, licht-
gefattigtem Sdwarg, jener Geftalten, die durd
bag dupere auf bad Jnnere gerabeszu 3iin-
gern, bent Blic ablenfen bom Umrif, ihn Hinzu-
lenfen auf bad Uriviid)jige, Greiflofe, Unbe-
{dreiblidge ftarf jeelijhen Ausbruds.

»Bad ift mit diefem Bilde?” fragte ber
Didhter Bertoldjen, ,Mix {deint, Steinbad),
Sie behanbeln diefed Vild bejonbers, id) meine,
mit einer befonberen Ehrfurdyt. Dabei Jjtellt
biefed Bilb einen Vettler dar!”

+3a, einen Bettler!” iviederholte Steinbad).
»Aber diefem Vettler verbante idy alled, mwad
gut in mir i{t, alled, a8 id) gemworben bim,
alle3, alled...”



	Sylvästerglogge

